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Bezugspreis :
bk «kt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn ;
abgeholt in d . Expedition
Monatlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugestellt
viertel;. Mk. 2.22, abgeh.
a« Postschalt. M . 1 .80.
Einzelnummer 10 Pfg .

- tedaktionu-Expedttion :

gtitterstraße Nr. 1.

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

Anzeige « :
die einspaltige Petiizeile
oderderenRaum 15Pfg .
RülamHeile 40 Pfennig .
Lokalanzeigen billiger .

Rabatt nach Tarif .
Anfgabezeit : größere
Anzeigen bis spätestens
12 Uhr mittags , kleinere
bis 4 Uhr nachmittags.

Frrnsprechanschlüsse :
Expedition Nr . S « S .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 18ÜS Mittwoch , den V. Juni 1911 108. Jahrgang Nummer 156
Amtliche Bekanntmachung.
Nr . 58 608 o. Straßensperre betreffend .

Wegen Gleisumbaues wird der Straßenübergang über die Rheinbahn
in der Sofienstraße vom 8 . ds . Ms . , morgens 7 Uhr bis 9 . ds . Mts . , abends
7 Uhr, polizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1911.
Grofrh . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Schaible . Weigel.

Bade -Züge.
Von Mittwoch , den 7 . Juni an verkehren folgende Badezüge

bis auf weiteres täglich :
Nr . 1315 Nr . 1318 Nr . 1329 Nr . 1332
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Karlsruhe , den 6 . Juni 1911 .

Grotzh . Betriebsinfpektio « .
Grotzh . Landesgewerbeamt .
Die Ausstellung ist werktags von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr , Sonn

tags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

kkOkk . KunZigkwenbemuZkum
TvnUeoausstellunA

von Leiiülorsi -bsiten cisr Königs. Alcadomis kür grspbisvkv
Kllnsts und Luvbge ^ vrds in l.oiprig .

(MO ^ rdkitsn .) Dauer äsr ^ usstslluriss dis 18. luni .
Osüllnst (anssebl . lAontag nnä Lawstag ) tsglieb 10 bis 1 unä 2 bis

4 Hbr. Lonntags 11 bis 1 unä 2 bis 4 Ilbr. Wntiitt frei.

Freiwillige Versteigerung.
Ikittvoel », lloii V. luni ck. ük., nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Stcinstraste SS gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

ca. 3VV Dutzend gebrauchteleinene Serviette «,
sehr geeignet für Restaurants und Frisenre.

Die Versteigerung findet bestimmt statt und könne « dieselbe «
Stunde vor der Versteigerung besichtigt werde « .

Karlsruhe, den S . Juni 1911 .
Ilknupl , Gerichtsvollzieher .

Die

Versteigerung
deMureulagersMaxBondy
wird Mittwoch , de « V. Juni « nd folgende Tage , jeweils
vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 ^ Uhr

Kaiserstratze 3« ,
im Laden fortgesetzt .

Es gelangen noch zum Ausgebot : Spielsache « , Gläser ,
Glaswaren , Einmachkrüge re. , wozu Liebhaber ergebenst
einladet .

G . Guggenheim , Auktionator .

erfüllt Reklame ibren 2vsok,
wenn dieselbe paoNan « und
kei »Hss0 n»1vvlHen«> ansgearbvitet ist;

msnNea Sie »iek »n
lob ontvsrks «kieNsairiv 2eitnngsannonosn ,
Flugblätter und krospskte , stelle Latalogv
Zusammen und arbeite diese stilistisob aus
in » n» i» »eoke »iNei », «nkoigs ! «rlksi»v>» Mrm .

Hisekvss , ^ntot^pisn eto. tadellos und billig.
Reineke NekenenLon !

VsrnorKabl,Reklams -Anwalt u. Inb . der „KränenRadier"
Laiserstrasss 38, Lei. 2823 .

tirilMsiiiilä
Kr kMrb«, Nslläel mu!

' '
0rt8 § rüpptz ÜLrlzrcktz .

-4m 12. Juni lindst in Lsrlin dsr ^rstö sll -
gomeins llvulsoks ttsnssisg statt Ls sind iiisi^n
DxtrgLüsss mit ormLLisstem § adrxrsis in ^ nssledt
sssnommsn . ^ ir bitten um eins ästmitivs ^.umvldimg '
und ersnodsn diejenigen unserer Mtglieder , velods
an dem Lansatag teilrnnedmen gedenken, sieb
mögliebst bald aut dem Lnrean der bissigen Handels¬
kammer aomsldsn 2U vollen .

vor VmtLvä .

WEM GesellemM 8MW .
Lichendorff-Nbend

zugunsten der Wanderfürsorge des Vereins . Literarische Einführung ,
Männer - und Knabenchöre , Rezitation , lebende Bilder , am Sonntag , den
11 . Juni , abends 8 H4 Uhr, Sofienstraste 58 .

Vorverkauf bei Dorer und Dobler (Erbprinzenstraße ) , Elisabethen¬
haus , Herr Schaar , Sofienstraße , Herr Zirk , Marienstraße , Frau Teuft ,
Adlerstraße .

Preise : Reservierter Platz (numeriert ) 1 Mk . ; I . Platz (numeriert )0.8« Mk. ; II. Platz « .50 Mk. ; III . Platz « S« Btt.

Für die Zeit vom 1 . Juli 1911 bis
30. Juni 1912 soll die Lieferung der
ür die städtischen Anstalten erforder¬
lichen Verbandstoffe um vergeben
werden .

Lieferungsbedingungen und Muster
der in Bettacht kommenden Stoffe
liegen bei der Verwaltung des städt.
Krankenhauses auf .

Angebote mit - Gegenmuster wollen
bis längstens
Mittwoch, den 14 . Juni 1911 ,

nachmittags S Uhr,
der Krankenhausverwaltung vorgelegt
werden .

Krankenhauskommiffion .
Or . Paul .

Die Herstellung von
Kanälen ,

teils aus Zementbeton , teils aus
Steinzeugröhren , insgesamt rund
2300 lfd . m , soll vergeben werben .

Angebote sind schriftlich, verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver-
'
ehen, bis längstens

Freitag, den 16 . Juni »
vormittags 1« Uhr»

an das Tiefbauamt , Rathaus , Zim¬
mer Nr . 134 , einzureichen, woselbst
Pläne und Bedingungen zur Einsicht
ausliegen und Angebotsvordrucke ab¬
gegeben werden .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1911 .
Städtisches Tiefbauamt.

Donnerstag , den S . Juni 1911,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier , ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Nähtisch , 1 Bodenteppich . 6
Bilder , 2 Kopierpressen mit Tisch,
1 Tischdecke. 1 Nipptisch mit Decke .
1 Serviertisch . 1 Sofa mit Sofa -
kiffen , 4 Vorlagen , 19 Nippsachen .
1 Bücherregal , 2 Tische, 2 Wasch¬
kommoden mit Marmorplatten ,
2 Buffet , 1 Pull . 1 Sekretär , 1
Kanapee , 4 Plüschsessel , 1 Schränk¬
chen mit Spiegel , 2 Spiegel¬
schränke. 1 Vertiko , 1 vollst . Bett ,
1 Regulaieur, 1 Kommode . 2 Wa-
renschränke . 1 Ladentisch , 3 La¬

dentheken , 1 Auslagegestell . 28
amerikanische Dauerbrandöfen , 1
Kassenschrank , 1 Bild mit Gold¬
rahmen (Oelgemälde ), 1 Heißluft -
ofen , 1 Sofa mit Umbau und 1
Schreibpult .
Karlsruhe , den 6 . Juni 1911 .

Strang , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 10. Juni d .

Js ., vormittags 9 Uhr , findet die
Versteigerung der Verkaufsbuden ,
Geschirrplätze und Zuckerbuden (letz¬
tere soweit dieselben nicht verpachtet
find) für die Spätjahrsmesse 1911
statt .

Zusammenkunft am Eingang der
Messe bei der 1 . Reihe .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1911.
Die Messe-Inspektion .

FreiMge Ver-rignmg.
Donnerstag, den 8 . Juni , nach¬

mittags 8 Uhr, werde ich im Ank-
tionslokal Zähringerftraste 29
ini Auftrag des Speditionsgeschäfts
Karl Friede. Kurr gegen bar öffent¬
lich versteigern als :

Fahrräder , Nähmaschinen, Möbel ,
Betten re. re . ,

wozu Liebhaber höflichst einladet
I . Hischmann sen . ,

Auktionator.

Pferdversteigerung .
Am Sonnabend , de « 1 « . Juni

d. Js ., I « Uhr vormittags, wird
auf dem Kasernenhofe ein dienst¬
unbrauchbares Pferd gegm Barzahlung
versteigert.

Telegraphen-Bataillon 4 .

verlmll ii. jekiinileii.
Verloren

wurde ein schwarzer Spitzenshawl
auf dem Wege von der Maiensttaße
durch die Ostend - , Gottesauer - , Kaiser-
und Waldhornstraße nach dem Schloß¬
platz . Abzugeben gegen gute Beloh¬
nung : Maiensttaße 9 II .

Verloren .
Montag abend wurde in der Karl -

Friedrichstraße , Ettlingerstraße ein

Portemonnaie ,
Inhalt in Gold 20 u. 10 und
etwas Silber , verloren . Dem red¬
lichen Finder guteBelohnung : Ettlinger¬
straße 17 , parterre .

HM zugelaufen
ein junger Dobermann . Abzuholen
Zähringerstratze 18 , 1 . Stock.

Gefunden
wurde ein Handtäschchen mit Inhalt .
Abzuholen Gervinussttaße 5, 1 . Stock .

Dasjenige ,
welches Samstag auf dem Wochen¬
markt das Portemonnaie mit z. 40
Mark Inhalt gefunden hat , wird
dringend ersucht , dasselbe Karl¬
straße 100 , 1 . Stock , oder auf dem
Fundbureau abzugeben , da dasselbe
erkannt ist und sonst sofort Anzeige
erstattet wird .

limmiciii
Italienisch ,

Grammatik und Konversation erteilt
Signora Pinazzi . Douglasstr . 28 , pt.
Zuschneide - und Nähkurse

beginnen jeden
Monat am l . u .16.

(Schülerinnen
arbeiten für sich.)
lobanna Vvbor ,
Privat -Znschneide-

schule ,
SorrvustrassSZ .
(Best . Referenzen.)
Das . werden eleg .
u . einf. Kostümen .

Jacketts zur tadellosen Anfertigung
angenommen . Schnittmuster werden
verkauft -

Aufforderung .
Die verehrt . Kunden , von denen sich

noch Uhren zur Reparatur bei mir be¬
finden , werden gebeten , solche spätestens
bis 1 « . ds . Mts . abholcn zu wollen ,
da ich abreise und nach diesem Zeit¬
punkt keine Garantie mehr übernehme.

Frau Heinr . Th . Fritz ,
Uhrmachers Witwe , Karlstraße W .

1° Apfelwein ,
garantiert naturrein , liefert zu
20 und 25 L per Liter

Theodor Rehm ,
Weinhandlg . und Obsttoeinkelterei ,

Emmendingen (Baden ) .
Fässer leihweise , an Unbekannte

gegen Nachnahme .

Mett-Men
werden gereinigt und gewichst , sowie
Reparaturen jeder Art , auch in
Asphalt , ausgeführt gegm prompte
und billige Berechnung durch das

Parkettbodengeschäft H. Loab,
Wilhelmsttahe 30 und 33.

Telephon 3081 .
Usu !

I!
ans Ton mit Orabt durobroggn,käst nnrisrbreedlivb,sowie alle anderen Lorten

.
'

, Kluniklitellei',
lietsrt billigst

Lämullä Lberkarä,
Laus - nuck Liiekengsräto -Hagarill,
Vsl . 1264 I -llävigsplalll 40 b .
HL . Llnwsnkasten ans Hott wsräsn,soweit niobd vorrätig, in jeckor gs-
vünsvbtvu Vrösso soLnollsions

sngstsrUgt .

Achtung!
Bringe meine Dampfbettsedcrn -

Reimgungs -Maschine mit krafkbe -
krieb , immer noch in meinem alt¬
bekannten Hause Waldhornskahe Zg
in empfehlende Erinnerung . Bett¬
federn . welche durch Schweiß , Mot¬
ten , Geruch u . dgl . geschädigt sind,
werden durch meine Maschine
gründlich gereinigt . Bitte die ge¬
ehrten Herrschaften u . tit . Publikum
mich bei ihrem Bedarf unterstützen
zu wollen . Abholen und Zubringen
der Ware gratis .

Zeichne mit aller Hochachtung
Frau Anna Geßler ,

nur Waldhornstraße 39.

erteilt nsob bsvLbrtsster Llstboäs

Anmeldungen täglich , ausgenommen Sonntags,
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Nickel und Aluminium ,
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l ' elepNoii 1636-

Feuilleton des „Karlsruher Hagblattes ".

Die Golclmükle .
Roman von Margarrlr Grhring .

(12 ) - (« E «»ckbeSsten .)

»Mach nur, was recht ist ! " pflegte die Schulzcnfrau zu antworten,
« ich soll meinm, wir hättens ' doch wirklich dazu. Aber dich frißt der
Geiz gewiß noch einmal auf . Den Deinen gönnst du net einmal ihr
Schälchen Kaffee , aber in der Schenke da stellst du deinen Mann, und
alsdann heißt's jedesmal ; ,die Sitzung hat so lang gedauert' !"

In der Regel gab 's dann böses Blut, aber schließlich vertrugen sie
sich wieder, und der Schulze meinte : «Nun ja, schön ist's ja doch, wenn
mau's hat, wie wir."

Die Schulzenfrau hatte von jeher ihre Not mit ihrem Manne ge¬
habt . Sie war in ihren sittlichen Anschauungen etwas leichter als er,
und er war ein grober, barscher Manu, ebenso derb und grob in seinem
Wesen, wie in seiner äußeren Erscheinung. Der Schulze konnte unn
einmal keinen Widerspruch vertragen, und die Schulzin widersprach so
gern, Md wäre es auch nur aus reinem Eigensinn gewesen . „Was ich
sag'

, das gilt," war seine Rede, »und wenn darüber gleich der ganze
Schnee verbrennt.» Und doch ließ es die Schulzin oft im stillen nicht
gelten.

Bei der Verheiratung der beiden ältesten Töchter hat es viel böses
Blut gegeben . Der Vater hatte endlich seinen Kopf durchgesetzt, und es
war auch ganz gut ausgefallen . Die beiden Töchter hatten eS ganz gut
bekommen und klagtennicht über ihre Männer, wenn sie einmal heimkamen .

Nun war noch Rosemarie, die Jüngste, da , die im Dorfe kurzweg
die Schulzenmarie genannt wurde. An sie dachte die Mutter eben
mit Sorgen, während sie die Kaffeetasse zum Munde führte . Wo nur das
Mädel heute so lange blieb ? » Wenn der Vater heimkommt und sie ist
net heimisch, dann gibt

's gewiß mal wieder ein Zanken und Schelten, wie

so oft schon," dachte sie sorgenvoll, „und ich, die Mutter, Hab' das Haupt-
ungemach davon, wie immer seither . "

Der Goldmüller hatte keinen üblen Gedanken, als er für seinen
Flori an die Rosemarie dachte , nicht allein der reichen Mitgift wegen .
Wer sie von Kind auf kannte , der mußte sie gern haben, denn sie war
immer ein frisches , natürliches Mädel gewesen , lustig und guter Dinge,
und dabei akkurat und ordentlich, fleißig und arbeitsam . Um so auffälliger
war die Veränderung , die in der letzten Zeit mit ihr vorgegangen war.
Das war nicht mehr die alte, lustige Rosemarie von ehedem. Verweinte
Augen — wer hatte die jemals an ihr gesehen ? Ja , vor Lachen hatten
ihr oft die Augen voll Tränen gestanden, aber diese Tränen hatten keine
solche Spuren hinterlaffen, wie jetzt , und gerade das Lache », das Helle,
lustige Lachen hatte sie letzthin ganz verlernt . Immer war sie in Gedanken ,
mehr leidvoll als freudvoll, wie es den Anschein hatte . »Was ist nur mit
dir, Roseinarie? " hatte die Mutter schon mehrmals gefragt ; „was machst denn
nur immer für ein mncksches Gesicht ? Es hat dir doch kein Mensch was
in den Weg gelegt, ich am wenigsten." Da hatte sie die Achseln gezuckt
und geantwortet : „Mutter, man kann doch net in einemfort lachen, und
man hat doch auch manchmal seine besonderen Gedanken, wenn der Mensch
älter wird.

"
„Na , wenn du mit deinen zwanzig Jahren vom Alter reden willst,"

lachte die Mutter ; „wenn du erst mal in meine Jahre kommst, alsdann laß
ich mir's gefallen. Bist doch net etwa» gar verliebt, Rosemarie ? Es hat bei¬
nahe den Anschein .

" Da lachte sie ihr hell ins Gesicht : „Ich und verliebt—
in wen sollt ' ich mich denn verliebt haben ? Mich mag ja gar keiner ; der
Schillings Max und der Schwabens Konrad und der Wuuderlichs Franzund
die andern alle bis zum Trautmanns Gottlob in der Einsiedelei — sie
alle haben ja schon ihren Schatz ! Da müßt ' ich schon auf die Dörfer
oben gehn , wenn ich einen finden wollt', in den ich mich noch verlieben
könnt '."

Aber kaum war die Mutter hinaus, da ließ sie wieder den Kopf
hängen, und eine Träne perlte ihr über die Wange , und ein Seufzer hob
die Brust. Und wenn's dann an die Arbeit ging, versah sie allerlei im
Haushalt, was sie Aorist nie getan hatte, und wenn es nur das gewesen

wäre, daß sie eine Kuh nur halb ausmolk, oder das heiße Plattesten aus
dem Plättbrett stehen ließ, daß das ganze Haus voll Brandgeruch war.
Die Mutter schüttelte zu dem allen den Kopf und dachte : „ Sie kann sagen ,
was sie will, da steckt ein Mannsbild dahinter . " Sie beobachtete Rose¬
marie auch mitunter heimlich , aber das Mädel war viel zu vorsichtig , als
daß sie das geringste hätte wahrnehmen können , was ihre Vermutung
bestätigt hätte.

Endlich war ihr aber doch ein bestimmter Verdacht aufgestiegen,
erst heute abend. „Wenn nur net gar der junge Forstwart dahintersteckt ! "
dachte sie ; „weshalbeu läuft er denn alle Nasenlang am Hause vorbei
und macht einen langen Hals ? Na Gott genade, wenn das war' und
der Vater dahinterkäm'

, das gab mein Lebtag nichts gutes ! Du lieber
Gott , ich für meine Person bin ja net so, hab's ja meinerzeit, wo ich noch
jung war , auch net anders getrieben. Wenn ich an den Rauschhardts
Toni denk' — — — ! So ein bissel Liebelei ist ja schließlich keine
Sund '

, wenn sie
's net zu bunt treiben — und auf die Rosemarie kam

ich mich verlassen. Ich gönn' den Mädeln ihren Spaß , denn der Mensch
lebt nur einmal, und wenn man erst einmal eine alte Schrumpel geworden
ist, guckt einen ja doch niemand mehr an . Ans dem Dorfe hat sie ja
so net viel . Sie soll sich mir vorsehn. Mit dem Florian die Sache , die
der Schulze neulich erwähnte, ei , die war' so übel net ; aber dazu gehören
zwei . Na , ich wcrd' einmal mit ihr reden. Wo sie nur so lange steckt?
Die Nosemarie Goldmüllerin — ich glaub '

, die Leute im Dorf täten
bersten vor Neid. Ach, hat mau doch seine liebe Not, bald mit dem Maime
und bald mit den Kindern !"

Schon wieder schlug es vom Turme, und Nosemarie war immer
noch nicht da . Jetzt bekam cs die Schnlzin wirklich mit der Angst zu tun,
und sie sah noch einmal zum Fenster hinaus. Da ging die Hintere Tür,
und sie hörte rasche Schritte im Hausflur— Gott sei dank, endlich kam sic !

„Aber in aller Welt , Nosemarie, wo bleibst denn nur heul so lang ?"
rief sie der Eintretenden entgegen ; „ wenn das der Vater müßt', der würde
schön ungehalten sein . Wie kannst denn uur so lange draußen Herum¬
kalfaktern , wo du doch weißt, daß es der Vater net leiden mag ! Ein
Glück, daß er heut »och net heim ist, den Spektakel nwcht' ich sonst sehen.

"



^ .Ilsrtoinots , wsdi-laad prgmüorto !i!oIIc. -8iiLrs!im-7sseIbutter
owxüedlt imck vorsenäot tü-xlio!» krisch rum diliixstsv Tagespreis.

Lotttiitt L.,eb , tLarlsruks i . 8.
SsiNsr 8periilMÄ>M i» sttM »sl!l lrbnter IrtlisrvNSrr g» xigtu.

^ s § sr « ,sssvn
8 . v . öS8 5ür8tsn ru fük °8lsnbsk -g .
tiarvorragendes kodlsnsaurss ^inoralvasser.
krkältlick bei den iffineralvasskrdändisrn und
- durck das ttaupkispot -

Klumen -Vagen in Kristall in
FL mpkek 6kumen - ^ vp5e in Majolika vorrü^Iicker

WMlr .5 ick6v8tXAL ? r-Lt '
. Vlumen - Krippen , ^ oManäer

^usvvsttl

HimmsIIredsr ^ Vksr ZN088168 8p6ria ! - V^ä5ek6 - ^u58tattung8 - 6e8LkLft,
»t^ ns « Ssr-Nk-ssdeiN mit « », 0«,- uoü 8vp»<»«»t»N

IiitlLdor l-Slii « Visn , Loüiekerant , S ^«»i7lsn "LLL»s » » » e» 1V1
liefen » lL « LL2U » Ä « 1E « LLs » » N» T - N» » LaA . >M .

-» » « « O » OO « L » gsb » » goäsr ? rsis1s § s
vom billigsten Latnl ^ xrsis bis lrunstASVsrdliober ^ .nskübrunA.

6 . KOi.I.kk , Ksrlsi ^uks
Helepkon 721 8okülLsr »s1 »»ssss 4i5 ,

ktyzett̂ z

^ Sessel
Alleiniger kslaikant :

Oilkl ökUillks, rudrilc vkem . Isolin . proäulcis ,

keMl Mc !i
Stsmmiisus M § r . 1844

l
'
elepkon 160 .

Ksrksruke Kaiserstraße 2N . lnc>oollcnnln2croL >

V^äkrend der Nesse
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Kiichenkafer und Käfer
in Bäckereien , Geschäftshäuser « , Brauereien , Fabriken
rc. beseitigt mit einmaliger Desinfektion unter schriftlicher Garantie

von 3 bis 5 Jahren
Baden -Badener Desinfektions -Anstalt
ködert diorsr L Lldsrt lleser , 8M « Sulien.

Zur Selbstvertilgung Versand dieses Präparates unter Nachnahme , 1 Kilo
7.50 , Kilo ^ 4 .— exkl. Porto . Jahresverträgc unnötig ; kein Pulver.

Prima Präparate gegen alles andere Ungeziefer.

Klavierslimmen
l°w,° Reparaturen

an Nügeln , Pjanino5 u . Harmoniums
werden mit gsn ? besonderer Sorgfalt
ru mäßigen Preisen susgefühtt.

Ludwig Zchweisgut
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(Qualitäten bekannt §ut un6 preiswert .

Oamen - t1em6en
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l ) amen - 6einkkei6er

Oamen - flem ^kosen

p« ler ,
knüekÄLÄes .

ttM »! sic.

llntiksl -kui * küsnivunv , Ussi » , nvtt
Lsündünsksn , Uasnsokinuvlr , SoI »« Ä «>uris

in grosser ^ uscvustl ttauksn Lis vortsilttakt bei

HU . JAjblSI ?, Ksisvi - strssss 223 .
Zperialgssettäst kür Osmsnsrisieren mit grossem
l,scien fllr Parfümerien und 'roiletts - /^rtilcel.

» Ach, der Vater, Mutter, der sitzt mit dem Goldmüller im Wirts¬
haus, und sie trinken Beerenwein, eine Flasche nach der andern. Wer
weiß , was die miteinander haben , und wie spät der heimkommt.«

„Du großer Gott, da wird er in einem schönen Zustand heim¬
kommen ! Aber Mädel , woher weißt du denn das, und wo hast dich nur
die ganze Zeit Herumgetriebens Ich Hab

' mich schön um dich gesorgt und
bin bald eiugeschlafen vor Müdigkeit.«

„ Wo soll ich denn bloß gewesen sein , Muster ? Hinten im Garten
war ich . «

» Im Garten? Und allein in der dunkeln Nacht? Du, du ! Gleich
sagst mir, wer bei dir gewesen ist ! Du machst doch net etwa» gar Dumm¬
heiten hinter dem Rücken der Eltern? "

„ Ach, Mutter, es war so schön draußen , und ich stand am Zaun
und hörte, wie die Burschen und Mädel im Dorfe auf und ab zogen und
sangen, und da Hab'

ich zugehört und da — da —«
» Na was denn da — da ? Sag 's doch ! "
»Ach, da kam der Franz vorbei und hat mich angeredt, und da

haben wir halt eine Weile miteinander geplaudert . «
»Roscmarie, das ist mir gar net recht . Wenn das der Vater er¬

fährt, wird er arg bös, glaub ' mir's ; du weißt doch, wie er ist . Ich hab 's
kohl bemerkt, daß der Franz dir zu Gefallen geht ; aber wo denkst denn
"sir hin, das ist doch kein Mann für dich, das gibt der Later doch
niemals zu, solange wie er lebt. Du, und eine Waldläufersfrau! "

„Ach, Mutter, ich Hab ' dir 's schon lang sagen wollen, aber ich Hab'
solche Bange davor gehabt. Aber weil du einmal davon ansängst, muß
tch's doch sagen , ich vergeh ' sonst vor Unruhe — ich und der Franz sind
Einig. Seine Eltern sind brave Leute, und er ist so gut und hat mich so
urg lieb . Leg doch ein gutes Wort beim Vater für ihn ein !"

Die Mutter hatte sie nur ausreden lasten, weil der Schreck ihr den
Mund schloß . „Du großer Gott ! « rief sie endlich und schlug die Hände
Zusammen, „ so weit seid ihr schon ? Habt euch wohl gar schon abgeküßt
uH abgedrückt ? Um Gottes willen, Mädel, wo denkst nur hin ? Ich
^ tt' ja schließlich nichts dagegen, wenn ihr euch gern habt, wiewohl ich
lieber einen rechtschaffenen Bauern für dich hast' ; aber der Vater — eh'

der das zugibt, eh
' kräht der Gickelhahn mis dem Kirchturm. Du weißt

doch, daß er die Forstleute überhaupt net leiden niag , weil der Förster
ihm immer soviel Schererei »nacht mit dem Gcmrindeholze."

Rosemarie führte die Schürze an die Augen und fing an zu weinen.
„ Ach , Mutter," schluchzte sie , „ wir können ja uet voneinander lassen ! «

„ Und wenn du dich totheulst. Rosemarie, das gibt der Vater net
zu — ja, wenn das mit dem Förster nct wär' — und auch dann net.
Und wenn du dir's recht überlegst, Mädel' — sei doch nur emstchtig ! —
du kannst doch mit deinem Gelde eine ganz andere Partie machen ; da
muß ich selbst dem Vater recht geben, so sehr du mich dauerst, wenn du
ihn wirklich gern hast ."

„ Ach , wie gern, Mutter ! Und er mich auch, ich weiß es . Ach,
wenn ich mündig wär ' und tun könnt', was ich wollt', ich wüßt '

, Mutter,
was ich tät! Ich ließ mich vom Vater net zwingen wie die Martha und
die Luise ehedem ."

» Red' net so was ! Aus einem gemachten Bett legt sich kein Mensch so
leicht in ein ungemachteS, und aus einer Kutsche steigt net so leicht jemand auf
einen Schiebekarren . Das Leben ist lang , Rosemarie, wenn man net
vor der Zeit stirbt, und wie man sich bettet , so liegt man . Die Reu '
kommt allemal erst hinteimach, wann's zu spät ist. Komm , laß es für
heut gut sein, man kann ja später noch über alles reden , es muß net
gerade heute sein . Jetzt leg dich schlafen, ch der Vater kommt , daß der
dein verheultes Gesicht net sicht und fragt — freilich , viel wird er nimmer
erkennen können , wenn er heut heimkömmt . Mir fallen nachgerade die
Augen zu ; nach dem sauren Tagewerk will der Mensch auch seine Ruhe
haben, man ist doch auch nur ein schwacher Mensch ."

„ Mutter , ich kann noch net schlafen .
"

» Na, dann leg' dich zu wenigstens ins Bett, vielleicht schläfst
doch ein. «

» Ich kann net, Mutter!"
» Ja , warum denn nur net? So geh doch heraus »nit der Sprach'

und sag's, wenn du was auf dem Herzen hast . Es wird uet weit
her sem."

(Fortsetzimg folgt .)
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Anzeige !
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Karserftraße 183 , im Hause
Schmoller L Cie ., neben der
Kleinen Kirche, verlegt.

I . Meinhrimrr »
Rechtskonsulent.

Anerkanntrkannt prima
Apfelwein

euqffiehlt per Liter 25 Kiffer
leihweste.
Albert Rovs , Apfelweinkelterei,.
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Alle lieben
ein zartes , remeS Gesicht, rosiges
jugendfrisches Aussehen und schöne»
Teint ; deshalb gebrauchenSie die echte

Stcckcupfcrd -Lttienmilch -Seife
v. Bergmann L E»^ Rabebeul

Preis L Stück A>O ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sarnrnctrveich. Tube 50 5^ bei :
Carl Roth , Hofdr ., Herrenstraße 36,
W . Tschernrug , Dr ^ »., Ameckienstrl.9,
Otto Fischer , Karlstraße 74 ,
WiH. Barem , Werdersiraße 37 ,
H . Bieter , Karserstraße 223 ,
Ein . Dennig , Kaiserstraße 11,
Inl . Dehn , Nach»., Zähringerstr. 55,
Th . Walz , Kurvesüraße 17.
Otto Mayer , Wilhelmstraße 20,

. Hager , Kaiserstraße 61 ,
F . Reis , Luisenstraße 68,
sowie in allen Apotheken;
in Mnhldnrg : Strauß-Drogerie,
in Grünwinkel : Fr . Geiger -Sdmer,
in Daxlanden: Wert Bertsch.
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ohne daß Stoffe, Holz und
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Ernst Telgmann ,
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^ bfabrt vormittags 6" I7br naeb Vorbaob . Wanderung
durvb das obere Nurgtal , Rauwünraebtälls naeb Dsrrenviss
(bllttagssssn) sodann über 8aod, Obsrtal Zurück.

Wir laden bisrru unsere vsrsbrl. abtiven und passiven
Dsrrsn blitgiisdsr mit der Litt« um reckt rablreicbe Detsiiigung
trsnnäliebst ein.

Anmeldungensind unbedingt notwendig. Linrsiobuungs-
listen liefen im Versioslokal und kür dis pass . Herren blit-
giisder auob bei Herrn Weber , Laissrstr . 207 , bei Herrn
Obr . OsrtsI , Laissrstr . 101 und bei Herrn Iloirsebub
(Diiials OsrtsI) Wsrderplat? 48 dis spätestens Dreitag abend auf.

Oie nötigen Larten werden am 8r>mstr>g, den 10. d. Llts.,
abends , im llsstauraot . Llappborn" verabfolgt.

vei » Vo»»»ltsni>.

Apßsl « »sin ,
glao^bsil; in anerkannt vorrügiieber Qualität, mit undsscbiänktsr Karsntis
für Ilaturrsiubslt liefert in Osbiudsn von oa. 40 Liter NN dis Leiterei von

» onlk , Ottersweier (Kaden).
Drsislists und Drospokts sowie lldustsr gratis.

Llsin Apfelwein wurde auf allen bssokiektsu ^ usstslluogsu mit den
böcbstsu kreisen ausgsrsiokuet und seit 1901 von über 1000 Läutern

unverlangt belobt und weiter ewpfoblsn .
Vertreter : Vk . »fs >W, Drogerie, Lurvevstrasss 17.
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Vornehmstes Fahrgeschäsk der Gegenwark.

Auf der Turnee durch Deutschland.
Geöffnet während der Messe täglich

von mittags ab.
Zahlreicher Frequenz sieht mit Vergnügen entgegen

Max Stehbeck-

IWM Will
vsroiebtst den 8taub gsräuscblos durvd
Kaugluft. Lloxker u . Dürsten fallen weg
ebenso das Dsruwsoblsxpsnvon blödeln
u. Lsppiobsn . Dabsr grösste Lobonung
aucb der feinsten 8tolle . Liebt bs-
sebwsrliok , sondern sin Vergnügen
ist der Lag des OroLrsin swaebsvs
Apparats aued mietweise su billigen
Dreisen . — — Prospekts gratis,

durek den Vertreter

ken >. Weklr .,üi °>lö°»>Lt

Amerikaniscke Journale
Dauer - Lontobücker — ^ ing - Düclier

voriÄtiss nnä Kolläsrsiiksrtigiiilg

Qebr . Oeicbtlin
2äkriogerstrs88s 69 . lelsplion 48.

KsrI Irspp MIM »
Ink. : ^ 08. I^rapp

^ ßödsl , DskvrsNonsn
empkieklt sick im Kiekern und ^ ukmacken
von Vorhängen unci Dekorationen , ^ uk-
arbeiten von Döbeln ru billigen Preisen .

Werkstätte im Klause AI. Lieg Lr Kunsthandlung
uncl VerZoIclerei, ^ kaclemiestrasse 16.
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Verlobten
empteklen

unser ^roLLeL I.s ^er rur §eil . LesiLktiZunZ .
Kein Kauk2wan§. l

IlUödrlse Wniilie . knmko Uekenuig.
Hol ^ Ll ^ VeZIein
?1öbeI - ktsbtiLLement , ^ siserstrssLe tvy .

Hl63t6N - ^ uffuKnUNg6N
für alle Oelsgsnboitsn . — UmirvriattsvlLv U «rr «ir - rurck
NnmenvorlrÜLe für 8port-, Oesang-, blilitärvvrsins ete.
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»VLIIvn , Mu8ikveplag,

Kaisorstr . 22l . HsrLsrnIre Islvpkon 1988 .
Allsvablseodungen und Kataloge bitte ru verlangen .

ln cler Aksickt , meine

aukerorclenlIlLk ArokenXV 3renbe 8län 6 e
im Verkaukswert von cs . iVlk . 400.000 .—, als :

üowplette Ammer in 6en Preislagen von 500- 3000 Mk, LillLtzlmöbtzl ) LMLtxexvllZtälicktz , WdektoLe , karckmeu ete . ete .

um ein wesentliches 2U reäurieren , gewähre ick bis auk weiteres

20 Rabatt
suk alle LM Kager besinnlichen Oegenstäncle . — Oer kaumung8verkauk erstreckt sick such suk Nie überaus reicbhsltlge

anlllLS

(8cdräake, Iruden, liscde, Kommoden , Zlanäudren , Ltüdle, Lessel etc. etc . — emxelexte wie xesedailrte Lscden).

pkorrkeim ^1 , Karl8ruke
Mül. «llkl-krleilklcintk . nokmöbelkabrik WilUkliSe ML
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